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Hessen –

Topregion in Deutschland und Europa

• Hessen behauptetet sich erfolgreich als

wirtschaftsstarke Region im Wettbewerb mit den

führenden  Wirtschaftsregionen Europas

• Leistungsfähige Infrastruktur und gesicherte Mobilität

sind die Basis von Hessens  wirtschaftliche Zukunft

• Hessen ist von Internationalität geprägt, seine

Weltoffenheit schafft die Grundlage für ökonomischen

Erfolg in der globalisierten Wirtschaft

• Kreativität und Innovationsfähigkeit bestimmen die

Leistungsfähigkeit der hessischen Wirtschaft, in

Forschung und Entwicklung, in Industrie, im Handwerk

und im Dienstleistungsbereich

• Der Standort Hessen ist durch Nähe geprägt:

Die Urbanität seiner Städte, die Vielseitigkeit der

ländlichen Regionen und ein umfassendes Kultur- und

Freizeitangebot machen das Leben in Hessen attraktiv 
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Wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Bulgarien

Faktoren für eine Ausweitung der Beziehungen zwischen Hessen 

und Bulgarien:

Deutschland ist der wichtigste Außenhandelspartner Bulgariens; 

Aufgrund seiner Bevölkerungszahl und des großen 

Investitionsbedarfs in der öffentlichen Infrastruktur, 

im gewerblichen Bereich und im privaten Sektor bietet Bulgarien 

erhebliches Marktpotenzial;

Bulgariens Beitritt und die Mitgliedschaft in der Europäischen

Union wird das Land als interessanten Partner in Südosteuropa 

weiter profilieren; 
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http://www.enco-web.info

1. Stufe: virtuelle Präsentation der potentiellen 

Kooperationspartner via Internetplattform.

2. Stufe: zentrales Zusammentreffen der potentiellen 

Kooperationspartner in Bulgarien und Rumänien
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Es bieten sich nachfolgende Formen der Kooperation an:

- Informationsaustausch 

- Gemeinsame Planung, Bauleitung, Projektsteuerung, Controlling 

- Gemeinsame Forschung und Entwicklung 

- Gemeinsame Antragstellung für mit EU- Mitteln geförderten Projekten 

- Gegenseitige Qualifizierungsmaßnahmen durch Fortbildungsprojekte 

(Ingenieur- Akademie Hessen GmbH) 

- Gemeinsame Projektdurchführung 

- Gründung von Gemeinschaftsunternehmen 

- Beteiligung an Unternehmen 
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Kooperationsforum für Ingenieure Hessen - Bulgarien

am 29. November 2005 in Sofia

Univ.- Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Udo. F. Meissner

eröffnet mit Unterstützung des Hessischen Ministers für 

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, das 

Kooperationsforum für deutsche und bulgarische 

Ingenieurfirmen.

Der Präsident der 

Ingenieurkammer Hessen
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Errichtung eines eigenständigen 

Firmenbüros in den Räumlichkeiten des 

Unternehmens sikossikos--ucuc Ltd.Ltd.

Zielsetzung des „Firmenpool Bulgarien“:

• Markteinführung der am Pool beteiligten Firmen durch sachkundige Mitarbeiter in

Bulgarien zu kostengünstigen Konditionen

• Kontaktanbahnung zu bulgarischen Geschäftspartnern (Export, Import, Kooperation, 

Finanzierung) sowie Ministerien, Behörden, Kammern und Verbänden

• ständige und exklusive Interessenvertretung aller am Pool beteiligten Unternehmen in 

Bulgarien

•Vorbereitung und Betreuung von Geschäftsbesuchen und/oder Messebeteiligungen der 

Firmenpoolunternehmen in Bulgarien

• marktbezogene Informationsbeschaffung auf Anforderung

• Bereitstellung und Betreuung des Firmenpoolsekretariates in Bulgarien

• Bereitstellen der Büroinfrastruktur für die Teilnehmer des Firmenpools bei 

Geschäftsbesuchen in Bulgarien
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Bulgarian Building and Construction Chamber
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Bulgarien, Plovdiv

Internationale Technische Messe

(ITM)

25. - 30. September 2006

• wichtigste Mehrbranchen- und Investitionsgütermesse Bulgariens

• Schwerpunkte: Metallbearbeitung, Schweißtechnik, Maschinen, 

Apparatebau, Anlagenbau, Automatisierung, Hydraulik, Pneumatik, 

Verpackungstechnik, Nutzfahrzeuge, Elektronik, Lasertechnik, 

Biotechnologie, Bautechnik, Energietechnik, Umweltschutz u.a.m.
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Wirtschaftsdelegationsreise 

vom 09. - 13.10.2006

des Hessischen Wirtschaftsministers

Dr. Alois Rhiel nach Bulgarien/Rumänien.
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Zentrales Kooperationsforum in Timisoara

am 13.10.2006

unter der Schirmherrschaft 

des Hessischen Wirtschaftsministers

Dr. Alois Rhiel.



16



17



18



19



20

Rumänien
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